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Frage 3) 

 

Die digitale Transformation hat im Gesundheitsbereich an Fahrt aufgenommen und 

wurde unter anderem auch durch die Corona-Pandemie befördert. Zusätzlich 

entwickeln sich in vielen Bereichen innovative und sektorenübergreifende 

Versorgungsformen. Welche Schwerpunkte bzw. Rahmenbedingungen hält die SPD 

für entscheidend und welche Weichen möchten Sie für eine zukunftsweisende 

Gesundheitsversorgung im Saarland stellen? 

 

Die Bekämpfung des Pflegenotstandes und des Fachkräftemangels in anderen 
Gesundheitsberufen ist die zentrale Herausforderung für die Gesundheitsversorgung. 
Leistungen und Investitionen müssen auskömmlich finanziert werden und die 
Bürger:innen müssen einen guten Zugang haben zu den Leistungen, die ihnen zu-
stehen. 
 
Eine sektorenübergreifende Versorgung ist ausgehend von bereits bestehenden 
Angeboten überfällig. Der Bund will die Voraussetzungen dafür schaffen, das 
Saarland soll Modellregion dafür werden. 
 
Wir wollen ein digitales Gesundheitssystem implementieren, das durch innovative 
Diagnostik, hohe Versorgungsqualität, Nutzung von Präventivmedizin und vernetzte 
Medizin und Pflege geprägt ist. Dazu werden wir zum einen den Einsatz telemedizi-
nischer Diagnose- und Beratungsinstrumente fördern. Zum anderen erwarten wir mit 
Spannung die Erkenntnisse aus dem Projekt „Virtuelles Krankenhaus“ der 
Universitätsklinik des Saarlandes. Ihre Handlungsempfehlungen aus dem Bereich 
der telemedizinischen Diagnose- und Beratungsinstrumente im Bereich Intensiv-
medizin und der gemeinsamen digitalen Plattform können insbesondere unter-
stützend beim Abbau der Schnittstellenproblematik beim Datenaustausch zwischen 
Arztpraxen, Krankenhäusern, Rettungsdiensten, Laboren und Gesundheitsbehörden 
wegweisend sein. Hier wollen wir alle Akteurinnen und Akteure im Land zu 
gemeinsamem Handeln mit einer gemeinsamen Strategie gewinnen. Des Weiteren 
setzen wir uns für den Einsatz der elektronischen Gesundheitsakte ein, die alle 
persönlichen Befunde und Verschreibungen, Laborergebnisse etc. von niederge-
lassenen Ärzt:innen umfassen, um die beste Diagnose und Nachsorge zu 
ermöglichen und Doppeluntersuchungen zu vermeiden. 
 
Unser gesamtes Engagement in diesem Bereich dient der Sicherheit der 
Patient:innen und der Entlastung des medizinischen Personals. Den erheblichen 
Arbeitsbelastungen des medizinischen Personals möchten wir über digitale 
Assistenzsysteme in der Dokumentation, der technischen Vorbereitung von 
Medikamentenverabreichungen und eines digitalen Wegesystems zur Entlastung 
verhelfen. Wir vergessen dabei nicht, dass der technische Fortschritt nicht jedem 
Menschen einfach von der Hand geht. Entsprechende Fortbildungsprogramme für 
das Personal müssen bereitgestellt werden. 
 


